
  

Liturgievorschlag für den 3. Fastensonntag 

 
 
Einleitung 
Das Gleichnis vom Feigenbaum fordert uns auf, inne zu halten, uns zu 
besinnen, wohin es uns treibt, anzuschauen, wie wir sind und 
nachzuspüren, was wir verändern müssen. Drei Jahre hat der 
Weinbergbesitzer Geduld mit dem Baum, der keine Früchte trägt. Auf die 
bitte der Gärtners hin, gibt er dem Baum noch ein Jahr, um fruchtbar zu 
werden. 
Gott hat Geduld mit uns. Doch auch wir dürfen den Bogen nicht 
überspannen. Die Zeit, die uns gegeben ist, um unserer Bestimmung 
entsprechend zu leben, ist nicht unendlich. Einmal kommt die Stunde, in der 
die Weichen gestellt sind.  
Aber heute noch können wir anfangen, den Weg einzuschlagen, den Jesus 
für uns vorgesehen hat und seinem Beispiel folgen. 
 
Kyrie 
Herr Jesus Christus,  
du rufst uns zur Umkehr. 

Herr, erbarme dich unser. 
Du hast Geduld mit uns und schenkst uns einen neuen Anfang. 

Christus, erbarme dich unser. 
In dir finden wir Zukunft für unser Leben. 

Herr, erbarme dich unser. 
 
 
 
Tagesgebet 
Guter Gott,  
du erbarmst dich der Menschen, 
die in Not sind und deiner Hilfe bedürfen. 
Wir sind schwache Menschen mit Fehlern und Sünden. 
Schau dennoch auf uns und steh uns bei. 
Vergib uns unsere Sünden und hilf uns, 
durch Fasten, Gebet und Taten der Nächstenliebe 
in der Nachfolge deines Sohnes zu leben. 
Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen. 
 
 
Lesung   Ex 3,1-8a.10.13-15  /  1 Kor10,1-6.10-12 
 
 
Evangelium  Lk 9,18b-36 
 



  

Fürbitten 
Herr, unser Gott, du hast Mose deinen Namen geoffenbart. Du bist der, der 
da ist und auf den wir uns verlassen können. 
So kommen wir mit unseren Bitten zu dir: 
 
– Für die Menschen, die unterdrückt und ausgebeutet werden: Wende 
ihre Not und führe sie in die Freiheit. 
 
– Für die Mächtigen in der Welt: dass sie ihre Verantwortung ernst 
nehmen und sich für die Schwächeren einsetzen. 
 
– Für die Führer der Kirche: Schenke ihnen Mut, Unrecht beim Namen 
zu nennen und die Frohe Botschaft den Menschen mit Liebe zu verkünden. 
 
– Für unsere Gemeinde: dass wir Gottes Ruf zur Bekehrung und 
Umkehr ernst nehmen und unser Leben an Jesus ausrichten. 
 
– Für unsere Verstorbenen: Schenke ihnen das Leben in Fülle bei dir. 
Heute beten wir besonders für: 
 
Gütiger Gott, dir vertrauen wir, auf dich hoffen wir. Dich loben und preisen 
wir, heute und in Ewigkeit. Amen. 
 

 

 

Vater unser 
Gott hat uns seinen Namen genannt. Er ist ein Gott, der mit uns geht und für 
uns da ist. In Dankbarkeit und Vertrauen können wir daher beten: 
 
 
 
Friedensgruß 
Gott hat Geduld mit uns und schenkt uns seinen Geist, damit wir Früchte der 
Liebe und des Friedens bringen. Deshalb bitten wir:  
 
 
 



  

Meditation 
Du hast mich gestärkt im heiligen Mahl. 
Ich darf eins sein mit dir, 
du, Gott, in mir, 
und ich in dir. 
 
Du sendest mich, 
Frucht zu bringen, 
die bleibt. 
Du traust mir viel zu, 
du vertraust mir. 
Ich weiß, 
dass ich nur mit dir -  
und durch dich -  
Frucht bringen kann. 
Ich danke dir. Amen. 
 
 
Schlussgebet 
Guter Gott,  
du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens. 
Du hast dich offenbart als der „Ich-bin-da“.  
Lass uns spüren,  
dass du immer mit uns bist.  
Besonders wenn uns Sorgen und Leid drücken,  
neige dich uns zu und hilf uns.  
Sei du uns Halt und Zuversicht  
und mach auch uns bereit  
die Not unserer Mitmenschen zu sehen,  
ihr Leiden zu erkennen  
und ihnen durch Wort und Tat beizustehen.  
Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen. 
 
 
Segensgebet  
Dass Gott uns nahe ist, daran dürfen wir glauben. 
Dass Er erfahrbar ist, das dürfen wir hoffen.  
Dass er uns begleitet, darauf dürfen wir vertrauen.  
 

So segne uns der allmächtige, uns liebende Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 
 
 
 
Texte entnommen aus:  
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen 
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